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Vorwort

Alles spricht heute vom Tourismus und denkt dabei sofort
an Fernreise. Da kommen Ansichtskarten mit Grüßen aus
der gesamten Welt. Am Ende jedoch sagt fast jeder: „Zu
Hause ist es doch am schönsten.“ Unser zu Hause ist Eich-
walde und wer heute durch den Ort fährt, wird die Behaup-
tung dann wohl auch verstehen und unterstreichen.

Wir in Eichwalde haben eigentlich alles: Ruhe, Grün direkt
vor der Tür, wir haben ein umfangreiches Angebot an Sport
und Kultur, wir können in unseren Geschäften shoppen, wie
es heute neudeutsch heißt. Wir haben ein umfangreiches
Dienstleistungsangebot, wir können selbst aktiv sein aber
genauso gut entspannen. Mit unseren vielfältigen Angebo-
ten an Sport, Kultur und Geschichte haben wir aber auch
etwas zu bieten und das betrifft vor allem unsere Gäste.
Dabei möchte ich gleichzeitig unsere vielen gastronomi-
schen Einrichtungen mit erwähnen, egal ob es nun das
gehobene oder eher gediegene Angebot umfasst.

Die Gemeinde hat sich in den vergangenen Jahren vor allem einen Namen als
attraktiven Wohnstandort gemacht, ohne dabei sich zu einer so genannten
„Schlafstadt“ zu entwickeln. Dazu stimmen die Rahmenbedingungen mit einer
Reihe von Kindertagesstätten und Schulen im Ort. Ich möchte in diesem Zusam-
menhang auch die Tagesmuttis erwähnen, die dieses Angebot zusätzlich erwei-
tern. Auch ein wichtiger Punkt für die Attraktivität von Eichwalde.

Der Stadtmagazinverlag hat nunmehr das zweite Heft in der Reihe „Unser Eich-
walde“ erstellt. Es ist erneut gelungen, einen zwar kleinen aber durchaus reprä-
sentativen Querschnitt durch die Gemeinde zu geben.

Mein Dank geht weiter, vor allem an die Gewerbetreibenden und Unternehmer
der Orte, die mit ihrem Engagement, vor allem finanzieller Art, zum Gelingen
dieses kleinen bunten Heftes beigetragen haben.

Ich lade Sie, liebe Mitbürger nun ein, in diesem Heft ein wenig zu blättern. Und
Sie, liebe Gäste unserer schönen Gemeinde lade ich ein: Lernen Sie unseren Ort
besser kennen.

Herzlichst Ihr

Dr. Ekkehard Schulz
Bürgermeister

Eichwalde – hier sind wir zu Hause
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In den Geschichtsbüchern
lässt sich heute nachlesen:

„Eichwalde, an der Vorortbahn
vom Görlitzer Bahnhof nach
Königs Wusterhausen gelegen,
ist das Produkt einer Grün-
dung, entsprungen den Hirnen
von Kaufleuten und Grund-
stücksspekulanten. Es gibt hier
keine Tradition und keine Über-
lieferung, entscheidend war
einzig die günstige Verkehrsla-
ge und die Nähe der Großstadt.
Die Anlage des Ortes geschah
nach einem vorbefaßten Plan,
der nicht in die Luft hinein pro-
jiziert wurde, sondern den küh-
len rechnenden Geist seiner
Gründer verriet“. Was sich
heute ein wenig kühl und unro-
mantisch anhört, stand damals
auf der Tagesordnung, denn
Eichwalde entstand aus dem so
genannten Generalparzellie-
rungsplan. Eine wichtige Rolle
spielte dabei der Haus- und
Grundbesitzer-Verein Eichwal-
de. Er wurde bereits am 3.
Oktober 1892 gegründet. Fabri-

kanten, Handwerksmeister, Ge-
werbetreibende und Angestell-

te siedelten sich als Erste hier
an und sie waren es auch, die
für längere Zeit die Struktur der
Gemeinde bestimmten.
113 Jahre sind seit der Grün-
dung im Jahr 1893 vergangen.

Das ist dem Ort jedoch nicht
anzumerken. Im Gegenteil, die

Gemeinde wird von Jahr zu
Jahr attraktiver. Die Häuser des
Ortes – viele stammen aus den
Gründerjahren und sind inzwi-
schen aufwändig restauriert
worden – laden dazu ein sich
nieder zu las-
sen. Eich-

walde besitzt nicht zuletzt
wegen der großzügigen Alleen
und den gepflegten Gärten eine
Anziehungskraft, welche den
Ort ständig wachsen lässt. Die
Vorstadt-Romantik hat sich der
Ort, welcher direkt vor den süd-
lichen Toren Berlins liegt über
die Jahre erhalten können.
Wahrscheinlich sind es auch
diese Attribute die Eichwalde
zu einem Ort der Künstler und
deren Schaffen geworden ist.
Die gute Luft, die Nähe zum
Wasser, die urigen Wälder
ringsum und doch die Sicher-
heit in kürzester Zeit die Groß-
stadt erreichen zu können hat
viele kreative Köpfe angelockt.
Der Begriff Tourismus ist heute
in aller Munde. Selbstverständ-
lich auch in Eichwalde. In die-
sem Bereich arbeiten die Ge-
meinde, ortsansässige Vereine
und Firmen sowie engagierte
Bürger im Bereich der Touris-
tenwerbung Hand in Hand.
Großer Wert wird ebenfalls auf
eine ansprechende Darstellung
der örtlichen Sehenswürdigkei-
ten, den Schutz und

die Erhaltung seltener Lebens-
räume und die Förderung der
Tourismuswirtschaft gelegt.
Aber egal ob nun Urlaub oder
nur ein Tagesausflug – Eichwal-
de hält für jedes Alter und jede
Interessengruppe das passende
Programm bereit, welches es zu
erleben gilt. So laden beispiels-
weise Lesungen, Musik- oder
Liederabende, Ausstellungen,
diverse Angebote der ortsan-
sässigen Künstler zum verwei-
len ein.

Die Sportvereine dagegen for-
dern zum aktiven mitmachen
oder anfeuern. Die Vereinsland-
schaft hat jedoch nicht aus-
schließlich Sportveranstaltun-
gen zu bieten. So kann man
zum Beispiel dem Hundeverein
oder der Feuerwehr einen
Besuch abstatten. Auf der offi-
ziellen Internetseite der
Gemeinde www.eichwalde.de
kann aktuell nachgelesen
werde, was gerade im Ort los ist.

Eichwalde – hier sind wir zu Hause 

Das Rathaus mit der aus Kacheln zusammengesetzte Eiche

Ein Wahrzeichen der Gemeinde
Eichwalde ist unumstritten die
Katholische KircheDer Wasserturm, 1913 gebaut,

nach dem 2. Weltkrieg still gelegt
ist heute ein Einfamilienhaus

Neben den Villen aus der Gründerzeit wurde im Ort viel neu gebaut
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GemeindeverwaltungBauen & Wohnen

Gemeinde Eichwalde
Grünauer Straße 49 • 15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 02-0 • Fax 0 30/67 50 23 01

www.eichwalde.de • gemeinde.eichwalde@t-online.de
Allgemeine Sprechzeiten:

Di 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr • Do 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Einwohnermeldeamt: 

Mo 9.00 – 11.00 Uhr • Di 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Mi geschlossen • Do 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr• Fr 9.00 – 11.00 Uhr

Büro des Bürgermeisters

Sekretariat 0 30/67 50 22 02

Haupt- und Ordnungsverwaltung

Leiterin 0 30/67 50 22 30

Allgemeine Verwaltung 0 30/67 50 22 11

Schule/ Kultur/ Jugend/ Sport/ Öffentlichkeit

0 30/67 50 22 12

Kita-Verwaltung 0 30/67 50 22 37

Ordnungs- und Gewerbeamt 0 30/67 50 22 35/2 36

Einwohnermeldeamt 0 30/67 50 22 32/2 33

Standesamt/ Urkundenstelle 0 30/67 50 22 38/2 39

Bußgeldstelle 0 30/67 50 22 16

Finanz- und Bauverwaltung

Leiter/ Kämmerer 0 30/67 50 22 20

Steuern 0 30/67 50 22 22

Gemeindekasse 0 30/67 50 22 24/2 25

Vollstreckung 0 30/67 50 22 26

Hochbau/ Tiefbau 0 30/67 50 22 40/2 42

Straßenreinigung/ Friedhofswesen 0 30/67 50 22 23

Umwelt/ Ortsgestaltung 0 30/67 50 22 41

Öffentliche Einrichtungen

Gemeindebibliothek, Grünauer Straße 54 

0 30/6 75 86 80

Kulturzentrum „Alte Feuerwache“, Bahnhofstraße 79

0 30/67 50 22 12

In den besten Händen ist ein Immobilien-
Interessent bei einem Makler, der auch einen

Finanzierungsservice anbietet. Diane Wernicke
arbeitet mit ihrem Unternehmen nach dem
Motto: „Kompletter Service rund um die
Immobilie“. In einem unverbindlichen Bera-
tungsgespräch werden zuerst die Wünsche
und Vorstellungen der Kunden sorgsam zu-
sammengetragen. Auf dieser Grundlage kann
die Frau vom Fach genau das Richtige finden.
Zum Service des Unternehmens zählt natür-
lich auch der An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken, Vermittlungen von lang-
jährig geprüften Hausbaufirmen sowie von
Handwerksfirmen, sollte eine Sanierung not-
wendig sein, Unterstützung bei Grundstücks-
teilungen, Grundbuchbereinigungen und Hilfe
bei der Suche nach einem Notar und Rechtsan-
wälten. Hier wird Service ganz groß geschrie-
ben,werden doch die Kunden über den Hausbau
hinaus betreut. Ein Tipp: „Die Waldsiedlung
bietet derzeit gerade für junge Familien mit
wenig Eigenkapital, idyllisch gelegene günsti-
ge Grundstücke“, verrät die Fachfrau.

Immobilien in idyllischer Lage

Immobilien-Service Wernicke
Eichwalder Aue 10 • 12 527 Berlin

Tel./Fax 0 30/6 75 88 98
www.is-wernicke.de

immobilien-servicewernicke@debitel.net

Diane Wernicke findet für jeden Anspruch die
richtige Immobilie

Ist es im eigenen Garten schön grün und alles
blüht, so hat man seine eigene Oase und

kann so richtig darin entspannen. Doch der
Weg dahin ist manchmal schwieriger als man
glaubt. Sinnvoll ist es, von Anfang an den Fach-
mann ans Werk zu lassen. Der Eichwalder
Baumdienst um Torsten Braun hat eine lange

Erfahrung, kann er doch
2007 auf 20 Jahre Erfolg
nicht nur im Bereich der
Baumfällung und -pflege
zurückblicken. Die Fach-
leute kümmern sich um
kleine Grundstücke eben-
so gern, wie um Außen-

anlagen von Firmen, öffentliche Plätze und
Parkanlagen oder Spielplätze. Dazu gehören
neben den Gartenarbeiten auch Naturstein-
pflasterarbeiten, Erdbau- sowie Zaunarbeiten.

Grüne Gärten

Eichwalder Baumdienst Torsten Braun
Garten- und Landschaftsbau

Schillerstraße 55 • 15 738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/7 03 96 & 7 24 19

Fax 03 37 62/7 24 21

Diese Frage stellt sich beim Containerdienst
von Andreas Marx erst gar nicht. Denn das

Team des Fachbetriebes entsorgt alles, was
anfallen kann. Selbst bei Gartenabfällen ist
man hier an der richtigen Adresse. Die dazu
benötigten Container zwischen 3 bis 20 Kubik-

metern können jeder-
zeit aufgestellt werden.
Benötigt man Hilfe
beim Ausheben einer
Baugrube oder bei den
Vorbereitungen für die
Fundamentplatte ge-
nügt ein Anruf. Aber
auch Abrissarbeiten
von Schuppen, Gara-
gen, Zäunen und Öfen
oder auch Bungalows

und Häusern bis hin zum Dachstuhl werden
ebenso übernommen, wie Wohnungsauflösun-
gen, Entrümpelungen und Radladerarbeiten.

Richtig entsorgt?

Containerdienst Andreas Marx
Fontaneallee 21 • 15 738 Zeuthen

Tel. 03 37 62/7 06 60 • Mobil 01 71/8 12 27 04

Die Berliner Volksbank ist dort aktiv, wo ihre
Kunden zu Hause sind. So ist die Filiale in

der Bahnhofstraße seit 1992 eine wichtige
Anlaufstelle in Eichwalde.
Mit freundlichem und kompetentem Auftre-
ten wollen Filialleiterin Sigune Daemke und
ihre Kolleginnen die Kunden in Eichwalde
und Umgebung begeistern. Neben dem klassi-
schen Produktangebot geht die Volksbank
dabei auch unkonventionelle Wege, wie die
Girokonten mit den sportlichen ec-Karten der
Vereine Hertha BSC, 1. FC Union und den
EHC Eisbären beweisen. Ein großer Vorteil: Bei
Kontoeröffnung werden alle Formalitäten, die
ein Kontoumzug mit sich bringt, von der
Berliner Volksbank erledigt – von der Ände-
rungsmeldung an den Arbeitgeber über die
Versicherung bis zur Änderung der Ab-
buchungsaufträge. Die ganzheitliche Beratung
der Kunden ist für das Filialteam das Ziel. Das
schließt auch aktuelle Fragen „Wie und welche
Geldleistungen kann ich vom Staat erhalten?
Wie kann ich Vorsorge in Bezug auf Hartz IV
sicher betreiben?“ mit ein.

Berliner Volksbank – meine Bank

Berliner Volksbank Filiale Eichwalde
Bahnhofstraße 78 • 15 732 Eichwalde

Tel. 0 18 01/88 88 00 oder 0 30/30 63 33 00
Fax 0 18 01/88 88 50 oder 0 30/30 63 44 00

www.berliner-volksbank.de

Das Team Berliner Volksbank in Eichwalde:
v.l.n.r. Anna Anschütz, Ines Schimke, Ina Dun-
kel, Hannelore Feldner, Filialleiterin Sigune
Daemke und Simone Baas

Gemeindemagazin Eichwalde/Anzeigen
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 
Feuerwehr

Feuerwehr und Rettungsdienst Leitstelle Lausitz 03 55/63 20

Finanzamt und Steuerangelegenheiten

Finanzamt Weg am Kreisgericht 9 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/27 50

Landkreis Dahme-Spreewald LDS

Behindertenberatung

LDS, Gesundheitsamt Schulweg 13 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 21 45

Einbürgerungen, Ausländer- und Asylbewerberangelegenheiten

LDS, Ausländerbehörde Schulweg 13 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 21 06

Erziehungshilfen

LDS, Jugendamt Beethovenweg 14a/b 15 907 Lübben 0 35 46/20 17 20

Flurkartenauszüge und Grundbucheintragungen

LDS, Kataster- und Vermessungsamt Reutergasse 12 15 907 Lübben 0 35 46/20 27 00

Führerscheinanträge und Kraftfahrzeugzulassung

LDS, Straßenverkehrsamt Fontaneplatz 10 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/26 26 71

Polizei Frankfurt/ Oder

Schutzbereich Dahme-Spreewald Köpenicker Straße 26 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/27 00

Tourist-Information und Zimmervermittlung

Tourist Info Am Bahnhof 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/2 52 00

Wasser/ Abwasser

DNWAB Köpenicker Straße 25 15 711 Königs Wusterhausen 0 33 75/2 56 80

Havarie- und Bereitschaftsdienst 08 00/8 80 70 88

Immobilienvermittlung und
Grundstücksverwaltung

sind Vertrauenssache. Dank
kompetenter Beratung, um-
fangreicher Betreuung und
bewährter Unterstützung in
allen Haus- und Grundstücks-
fragen sind Hannelore und
Günter Gojowczyk seit 1990
zuverlässiger Ansprechpart-
ner für private Hauseigentü-
mer, Gemeinden und Woh-
nungseigentümergemein-
schaften. Das vierköpfige Team
hat durch seine jahrelangen
Erfahrungen schon vielen
Interessenten zu ihrem Traum-
haus oder zu einem Baugrund-
stück verholfen sowie zahlrei-
chen Eigentümern die aufwen-
dige und oft undurchsichtige
Alltagsarbeit bei der Verwal-
tung abgenommen. Auch bei
der Suche nach geeigneten

Gewerberäumen gibt das
Grundstücks- und Immobi-
lienbüro Gojowczyk fachlichen
Rat. Die Mitgliedschaft im
Immobilien Verband Deutsch-
land IVD unterstreicht die
Seriosität des Unternehmens.

Beste Immobilien-Erfahrung

Hannelore und Günter Gojowczyk sind kompetente Ansprech-
partner in allen Immobilienfragen

Gojowczyk Immobilien
Fritz-Reuter-Straße 14

15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 88 56
Fax 0 30/6 75 56 22

www.gojowczyk-immobilien.de
info@gojowczyk-immobilien.de

Die Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbe-
triebsgesellschaft mbH ist im Namen und

Auftrag von Zweckverbänden und Kommunen
als kommunales Unternehmen für die Betriebs-
führung von Wasserversorgungs- und Abwas-
serentsorgungsanlagen verantwortlich. Die 200
erfahrenen und fachkompetenten Mitarbeiter
sorgen rund um die Uhr für eine qualitäts- und
quantitätsgerechte Trinkwasserbereitstellung
für 191.300 Einwohner der Region. Für 168.100
Einwohner wird die umweltgerechte Abwas-
serableitung und -entsorgung gewährleistet.
Eine enorme technische und logistische Leis-
tung die mit modernster Technik erbracht wird.
Doch immer wieder finden die Mitarbeiter des
Unternehmens Dinge im Abwasser, die dort
nicht hingehören wie Asche, Zigarettenreste,
Hygieneartikel, Chemikalien, Katzenstreu,
Essensreste und Medikamente. Sie zerfressen
die Leitungen, sorgen für Verstopfungen, ver-
giften das Abwasser oder dienen als Nahrung
für Ratten. Die Folge sind Havarien, die die Kos-
ten der Abwasserreinigung und damit die
Abwasserkosten für alle in die Höhe treiben.

Abfälle gehören nicht ins Abwasser !

Dahme-Nuthe Wasser-,
Abwasserbetriebsgesellschaft mbH

Köpenicker Straße 25
15 711 Königs Wusterhausen

Tel. 0 33 75/2 56 80 • Fax 0 33 75/29 50 61
Bereitschaft-Tel. 08 00/8 80 70 88

www.dnwab.de

Peter Hirschmann und Steffen Lauschke bei der
Wartung des Abwasserpumpwerkes in Eich-
walde, Am Stern

Geht es um Präzisi-
on und Genauig-

keit ist man bei Chris-
tine Umpfenbach und
Gerhard Jursa gold-
richtig. Von ihrem Ver-
messungsbüro werden
mit modernster Mess-
technik wie dem GPS-
System, Kleinstflä-
chen, große und kleine
Gebäude, verwinkelte
Grundstücke und rie-
sige Areale exakt ver-
messen. Gerade in speziellen Grundstücksan-
gelegenheiten wie Grenzherstellung,Teilungs-
vermessung und der Bildung von Bauparzellen
sind sie die richtigen Ansprechpartner. Ge-
meinsam mit ihrem Team sind sie bei Wind
und Wetter vor Ort und erstellen die präzisen
Unterlagen für einen reibungslosen Bauablauf.

Millimetergenau

Vermessungsbüro Jursa-Umpfenbach
Miersdorfer Straße 11-12 • 15 783 Zeuthen
Tel. 03 37 62/4 18 73 • Fax 03 37 62/4 18 75

Eine eigene Immobilie zu besitzen zählt
heute zur sicheren Altersvorsorge. Doch

das richtige Eigenheim zu finden und dann zu
kaufen ist gar nicht so einfach. Fachmann
Andreas Lier kümmert sich um das passende
Baugrundstück oder die Traumimmobilie. Ist
dann schließlich die Eigentumswohnung, das
Einfamilienhaus oder die Doppelhaushälfte
gefunden, übernimmt er selbstverständlich die
gesamte Abwicklung und kümmert sich um
sämtliche Finanzierungsfragen. Sein Haupt-
schwerpunkt liegt aber vor allem in der Kom-
munal- und Hausverwaltung für Wohneigen-
tümer. Bei Fragen steht er als richtiger
Ansprechpartner kompetent zur Verfügung.

Immobilienverwaltung & -vermittlung
Andreas Lier

Am Graben 6 • 15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 52 23 • Fax 0 30/67 53 99 28

www.lier-immobilien.de
info@lier-immobilien.de

IVD
Mitglied im Immobilien
Verband Deutschland

Bauen & Wohnen

Gemeindemagazin Eichwalde/Anzeigen
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Bauen & Wohnen

Von Jahr zu Jahr steigen in den deutschen
Haushalten die Betriebskosten, den Lö-

wenanteil halten dabei Heizung und Strom.
Deshalb ist man stetig auf der Suche, Einspar-
potential zu finden. „Bei einem aufmerksamen
Gang durchs Eigenheim oder die Wohnung
kann man feststellen, das ohne elektrische
Geräte im Haushalt gar nichts geht“, beschreibt
Klaus Schotte, Leiter des Regionalbereichs
Dahme-Schönefeld, die Situation. Die E.ON
edis verleiht an beiden Standorten in Königs
Wusterhausen und Schönefeld die sogenann-
ten „Stromspardetektive“. Damit lassen sich bei
allen Steckergeräten im Haushalt die Energie-
verbräuche messen. Das erleichtert die Ent-
scheidung zum Ersatzkauf und kann aber auch
wichtige Basiszahlen für das eigenen Nut-
zungsverhalten liefern. Die Geräte im Messkof-
fer werden in der Regel für eine Woche kosten-
frei verliehen. Dazu gibt es eine ausführliche
Bedienanleitung und Vergleichszahlen moder-
ner Haushaltsgeräte. Übrigens: Auch zum
Thema alternative Heizungen und allen ande-
ren Themen rund um den Strom ist die E.ON

edis AG der richtige Ansprechpartner. Die Mit-
arbeiter beraten beispielsweise gern zum
Thema Wärmepumpen im Einfamilienhaus
und deren Förderung durch die E.ON edis AG.

Ohne Strom geht es nicht !

E.ON edis AG
Regionalbereich Dahme-Schönefeld

LuckenwalderStr. 66•15711KönigsWusterhausen
Hans-Grade-Allee 11 • 12 529 Schönefeld

Service-Tel. 0180/1213140
www.eon-edis.com

Mit den Stromspardetektiv kommt man den
heimlichen Stromfressern auf die Spur

Das Traumhaus zu finden,
die passende Wohnung

oder ein geeignetes Gewerbe-
objekt, ist gar nicht so einfach.
Und selbst wenn man sein
Objekt gefunden hat, ohne
fachmännische Beratung und
Unterstützung kann man
böse Überraschungen erle-
ben. Damit so etwas nicht pas-
siert, wendet man sich am
besten an Norbert Volkmann.
Der Geschäftsführer der
renommierten Zeuthen-Im-
mobilien und Unternehmens-
beratungs GmbH ist im
gesamten Raum rund um den
Zeuthener See sehr gefragt.
Mit seriöser und kompetenter
Beratung sorgen er und Sohn
Thomas für die erfolgreiche
Vermittlung von Wasser-
grundstücken, Haus oder
Baugrundstück, Villen, Ge-

werbeobjekte sowie Miet-
oder Eigentumswohnungen.
Gemeinsam sichern sie Käu-
fern wie Verkäufern kompe-
tente Betreuung bis zum nota-
riellen Vetragsabschluss und
beraten auch in finanziellen
Angelegenheiten. Die Philo-
sophie des Unternehmens ist
nach wie vor, jedem Interes-
senten so schnell wie möglich
das gewünschte Traumgrund-
stück zu besorgen.

Service rund um die Immobilie

Zeuthen-Immobilien &
Unternehmensberatungs

GmbH
Goethestraße 20
15 738 Zeuthen

Tel. 03 37 62/8 35 10
Tel. 03 37 62/8 35 11
Fax 03 37 62/8 35 19

www.zeuthenimmobilien.de
Zeuthen-Immo@t-online.de

Norbert und Thomas Volkmann
garantieren eine seriöse Bera-
tung in Sachen Immobilien

Branchenverzeichnis
Architekt

Architekturbüro Hedrich An der Aue 26 Tel. 033762/48974

Dipl.-Ing. Klaus-Detlef Hedrich 15732 Schulzendorf Fax 033762/48975 klaus-d.hedrich@t-online.de

Autoservice

Kfz-Meisterbetrieb typenoffen Regensburger Straße 37 Tel. 033762/71026 siehe S. 24

Dipl.-Ing. Wolfgang Feiertag 15738 Zeuthen Fax 033762/70227

Banken

Berliner Volksbank Bahnhofstraße 78 Tel. 030/30633300 siehe S. 7

Filiale Eichwalde 15732 Eichwalde Fax 030/30634400 www.berliner-volksbank.de

Bestattungsunternehmen

Bestattungshaus Rauf Gerhart-Hauptmann-Allee 68 Tel. 030/67549311 siehe S. 15

15732 Eichwalde

Bestattungen u. Trauerhilfe Alte Plantage 1 Tel. 03375/213630 siehe S. 16

Andreas Kernbach 15711 Königs Wusterhausen Fax 03375/213631 www.kernbach-bestattungen.de

Buchhandlung

Eichwalder Buchhandlung Bahnhofstraße 87 Tel. 030/6758511 siehe S. 18

Petra Schattauer 15732 Eichwalde Fax 030/67803011

Containerdienst

Containerdienst Fontaneallee 21 Tel. 033762/70660 siehe S. 6

Andreas Marx 15738 Zeuthen Mobil 0171/8122704

Energieversorgung

E•ON edis AG Luckenwalder Straße 66 Tel. 03375/9110 siehe S. 10

Standort Königs Wusterhausen 15711 Königs Wusterhausen Service-Tel. 0180/1213140

Standort Schönefeld Hans-Grade-Straße 11 Tel. 030/6341190

12529 Schönefeld www.eon-edis.com

Finanzberatung

Generalrepräsentanz Bonnfinanz Richterstraße 3 Tel. 030/67805368 siehe S. 12

Hans-Jürgen Bielagk 12524 Berlin Fax 030/67805396

Mobil 0177/6756590 www.bonnfinanz-berlin-gruenau.de

Friseur & Solarium

Salon Margit Grünauer Straße 47 Tel. 030/6753313 siehe S. 18

Margit Ziebeck 15732 Eichwalde www.salon-margit.de

Goethestraße 12a Tel. 033762/92743

15738 Zeuthen Fax 033762/71564

Garten- und Landschaftsbau

Eichwalder Baumdienst Schillerstraße 55 Tel. 033762/70396 siehe S. 6

Torsten Braun 15738 Zeuthen Fax 033762/72421

Immobilien, Wohnungsverwaltung

Gojowczyk-Immobilien Fritz-Reuter-Straße 14 Tel. 030/6758856 siehe S. 8

15732 Eichwalde Fax 030/6755622 www.gojowczyk-immobilien.de

Immobilien-Service Wernicke Eichwalder Aue 10 Tel. 030/6758898 siehe S. 6

12527 Berlin Fax 030/6758898 www.is-wernicke.de

Immobilienverwaltung & Am Graben 6 Tel. 030/6755223 siehe S. 9

-vermittlung Andreas Lier 15732 Eichwalde Fax 030/67539928 www.lier-immobilien.de

Zeuthen-Immobilien & Goethestraße 20 Tel. 033762/83510 siehe S. 10

Unternehmensberatung GmbH 15738 Zeuthen Fax 033762/83519 www.zeuthenimmobilien.de

Gemeindemagazin Eichwalde/Anzeigen
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Unternehmen in Eichwalde

Naturprodukte

„Löwenzahn“ Naturkostladen Goethestraße 10 Tel. 033762/92848 siehe S. 18

Hildegard Bogatsch 15738 Zeuthen Fax 033762/92848

Orthopädie-Schuhmacher

Jacob Böhme Orthopädie- Bahnhofstraße 5 Tel. 030/6757138 siehe S. 16

Schuhmacher GmbH 15732 Eichwalde www.jacob-boehme.de

Rechtsanwälte

Rechtsanwaltskanzlei Schlossstraße 2 Tel. 03375/293642 siehe S. 12

Burmeister & Lange 15711 Königs Wusterhausen Fax 03375/292733 klange@t-online.de

ra.jbburmeister@t-online.de

Schulen & Bildungseinrichtungen

Privatschule Eichwalde Uhlandallee 28-30 Tel. 030/6755262

Tel. 030/6755260 www.privatschule-eichwalde.de

IFH Villa Elisabeth 15732 Eichwalde Fax 030/6755261 www.ifh-villa-elisabeth.de

Tierarzt

Kleintierpraxis Kollowa Stubenrauchstraße 86 Tel. 030/6758657 siehe S. 16

15732 Eichwalde

Vermessungsbüro

Vermessungsbüro Miersdorfer Straße 11-12 Tel. 033762/41873 siehe S. 9

Jursa-Umpfenbach 15738 Zeuthen Fax 033762/41875

Wasserver- und entsorgung

Dahme-Nuthe Wasser-, Köpenicker Straße 25 Tel. 03375/25680 siehe S. 8

Abwasserbetriebsgesellschaft mbH 15711 Königs Wusterhausen Fax 03375/295061 www.dnwab.de

Rechtsanwältinnen Burmeister & Lange

Rechtsanwältin
Jutta-Brigitte Burmeister

Fachanwältin für Familienrecht,
weitere Tätigkeitsschwerpunkte:

Erb- und Grundstücksrecht

Rechtsanwältin Karen Lange
Tätigkeitsschwerpunkte:

Arbeitsrecht, Steuerrecht,
Mietrecht, Straf-

und Verkehrsrecht

Das Geheimnis der Freude an der
Arbeit ist, gute Arbeit zu leisten.

Zu wissen, wie man etwas gut
löst, bedeutet, es gern zu tun.

Schmöckwitzer Straße 114 • 15732 Eichwalde
Tel. 0 30/67 54 99 96 • Fax 0 30/67 54 99 97

ra.klange@t-online.de

Schlossstraße 02 • 15711 Königs Wusterhausen
Tel. 0 33 75/29 36 42 • Fax 0 33 75/29 27 33

ra.jbburmeister@t-online.de

Die Gemeinde Eichwalde hat in der Ge-
schichte einige Persönlichkeiten vorzuwei-

sen, die eine Beziehung zum Ort pflegten und
die sich durchaus zur Gemeinde bekannten. Zu
diesen wichtigen Menschen gehört Paul Mer-
ker. Doch wer war dieser Mann, an den heute
nur noch ein Straßenschild erinnert? Der Eich-
walder Heimatverein hat sich seiner angenom-
men und wird auch in der Zukunft unsere
Nachkommen über das Schaffen von Paul Mer-
ker informieren.
Der Schriftsteller Heinrich Mann beschrieb ihn
1945 in der Emigration als: „Volksmann, wuch-
tig gebaut, dichte dunkle Augenbrauen in
einem, altdeutsch umrissenen
Gesicht“ Das sagt natürlich
nicht viel über ihn selbst aus.
Geboren wurde Merker am 1.
Februar 1894 in Oberlößbitz,
einem Stadtteil von Radebeul
in dem übrigens auch Karl
May geboren wurde.
Merker arbeitete nach dem Be-
such der Volksschule als Kell-
ner und Hotelangestellter, wur-
de anschließend Soldat und
zog in den ersten Weltkrieg.
1918 trat er der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands, kurz USPD und
1920 der KPD bei.Von 1927 bis 1945 war er Mit-
glied des Zentralkomitees und des Politbüros
des Zentralkomitees der KPD. Nach zwei Jah-
ren als Berater der Kommunistischen Interna-
tionale in den USA, siedelte er 1933 nach Lenin-
gard um. 1934 bis 35 war er Mitglied der KPD-
Landesleitung Berlin. Neben Herbert Wehner
und Paul Bertz galt er als Hauptkritiker der
KPD-Politik. Ab Februar 1937 war er dann Mit-
glied des Sekretariats des Zentralkomitees der
KPD-Auslandsleitung in Paris. 1940 bis 42 war
er in Vernet interniert, konnte jedoch flüchten
und nach Mexiko emigrieren, wo er als Sekretär
des lateinamerikanischen Komitees der Bewe-
gung Freies Deutschland tätig war.
1946 kehrte Merker in sein Heimatland zurück,
wo man ihn auf dem Gründungsparteitag der
SED in den Parteivorstand wählte. Er war der
einzige „Westemigrant“ im vierzehnköpfigen
Zentralsekretariat. Gemeinsam mit Helmut
Lehmann war er für die Bereiche Arbeit und
Sozialfürsorge, zurückkehrende Kriegsgefan-

gene, Gesundheitswesen, Genossenschaften,
Landwirtschaft und Umsiedlung verantwort-
lich. Nach seiner Wahl in das Politbüro über-
nahm er 1949 im ZK die Funktion des Sekretärs
für Landwirtschaft. Außerdem war er Staatsse-
kretär im Ministerium für Land-, Forst- und

Nahrungsgüterwirtschaft der
DDR, Mitglied der Deutschen
Wirtschaftskommission des
Brandenburgischen Landtages
und des Bundesvorstandes des
FDGB.
Im August 1950 wurde er von

allen gesellschaftlichen und staatlichen Funk-
tionen entbunden. Bis 1952 arbeitete er als Lei-
ter einer HO-Gaststätte in Luckenwalde Der
Westremigrant, der die Zeit des Nationalsozia-
lismus im mexikanischen Exil verbracht hatte,
wurde als Agent des Zionismus und der US-
Finanzoligarchie „entlarvt“. Ihm wurde zum
Vorwurf gemacht, dass er sich unermüdlich für
die Wiedergutmachung an den Juden einge-
setzt hatte, was seitens der SED als Verschie-
bung deutschen Volksvermögens interpretiert
wurde. Durch Anschuldigungen im Slansky
Prozess, wurde er schließlich am 2. Dezember
1952 verhaftet. Bis zum Prozess 1955, blieb er in
Untersuchungshaft. In diesem Geheimprozess,
in dem Merker der einzigste Angeklagte war,
verurteilte man ihn zu acht Jahren Zuchthaus.
1956 wurde er aus der Haft entlassen und unter
Ausschluss der Öffentlichkeit freigesprochen
und rehabilitiert.
Er wurde Lektor beim Verlag Volk und Welt und
starb 13. Mai 1969 in Eichwalde.

Paul Merker – ein Bürger von Eichwalde

An Merker erinnert in Eichwal-
de nur noch eine Straße zwi-
schen der Bahnhof- und der
Stubenrauchstraße
In der DDR erschien lange nach
seinem Tod eine Briefmarke
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Ärzteverzeichnis von Eichwalde

Praxis für Allgemeinmedizin/Innere Medizin
FA Dr. med. Erdmute Warme Puschkinallee 10 15 732 Eichwalde 0 30/6 75 81 33

Praxis für Innere Medizin

FA Dr. Matthias Raphael Bahnhofstraße 4 15 732 Eichwalde 0 30/6 75 92 52

Kinderarzt

Dr. med. Helga-S. Schmadl Friedensstraße 31 15 732 Eichwalde 0 30/6 75 86 96

Gynäkologie

Dr. med. Frank Hegenscheid Heinrich-Zille-Straße 9 15 732 Eichwalde 0 30/6 7 54 99 30

Reise- und Tropenmedizin

Dr. med. Bärbel Hegenscheid Heinrich-Zille-Straße 9 15 732 Eichwalde 0 30/6 7 54 99 30

Kieferorthopädie

FA Anne-Kathrin Forbes Bahnhofstraße 4 15 732 Eichwalde 0 30/67 81 80 77

Zahnärzte

Dipl.-Stom. Burkhart Garske Bahnhofstraße 8 15 732 Eichwalde 0 30/6 75 61 10
ZA Kathrin Ihwe Bahnhofstraße 8 15 732 Eichwalde 0 30/6 75 61 10
Dr. med. Gerhard Sanden, ZA Melanie Sanden, ZA Alexandra Sanden

Schulzendorfer Straße 1 15 732 Eichwalde 0 30/6 75 82 75

Die Reiselust der Deutschen ist ja bekann-
ter Weise in der letzen Zeit wieder gestie-

gen. Und auch die Ziele werden immer aus-
gefallener. Gerade deshalb sollte man vor
Reisebeginn Dr. Bärbel Hegenscheid aufsu-
chen. Die Fachärztin für Mikrobiologie und
Infektionsepidemiologie, Tropen- und Reise-

medizin sorgt mit ihrem Spezial-Wissen in
der Praxis ihres Mannes für diese Gesund-
heitsvorsorge. Egal wohin die Reise geht und
egal ob Wochen vorher oder auf den letzten
Pfiff, ein Besuch bei ihr kann lebensrettend
sein. Außerdem kümmert sie sich um Frauen
mit Haarausfall, deren medizinische Behand-
lung und psychologische Stärkung.
Auch Ehemann Dr. Frank Hegenscheid, ist
ein vielgefragter Spezialist: Ärzte aus ganz
Brandenburg schicken ihre weiblichen
Patienten mit Blasenfunktionsstörungen zu
ihm Denn nach sicherer Diagnostik unter-
breitet der auch onkologisch verantwortliche
Arzt der KV Brandenburg wirksame Behand-
lungsvorschläge.

Ärzte im Doppelpack

Dr. Frank Hegenscheid
FA für Gynäkologie und Geburtshilfe

Dr. med. Bärbel Hegenscheid
FÄ für Mikrobiologie/Infektionsepidemi-

ologie, Tropen- und Reisemedizin
Heinrich-Zille-Straße 9 • 15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/67 54 99 30 • Fax 0 30/67 54 99 33

Beim Praxisteam um das Arzt-Ehepaar wird
Gesundheit groß geschrieben

Wer denkt schon gern an das eigene
Lebensende? Der Tod gehört aber

zum Leben wie die Nacht zum Tag. Den-
noch ist der Tod ein Tabuthema. Tritt er
dann im persönlichen Umfeld
ein, sind die Angehöri-
gen meist unvorbereitet
und überfordert, mit
dem Schmerz über den
Verlust eines geliebten
Menschen umzugehen
und gleichzeitig alles
zu bedenken, was für
einen würdigen Ab-
schied notwendig ist.
Es gibt also gute
Gründe, rechtzeitig
an das Undenkbare
zu denken.
Erich Kästner hat
einmal wortreich
dargelegt, dass wir
unser eigenes Be-
gräbnis nie erleben
können. Wir können
aber dem unsere eige-
ne Handschrift geben,
indem wir dafür Vor-
sorge treffen. Deshalb
nutzen immer mehr
Menschen die

Möglichkeit mit dem Bestatter ihres Vertrau-
ens eigene Wünsche für die Beisetzung zu
äußern und entsprechende Festlegungen zu
treffen.
Eine Bestattungsvorsorge sollte immer indivi-
duell erfolgen – zu unterschiedlich sind die
jeweiligen Vorstellungen und Lebenssituatio-
nen. Bei dem einen genügt eine Verfügung
über die persönlichen Wünsche, bei anderen
empfiehlt sich auch eine finanzielle Absiche-
rung. Ingo Rauf und seine Mitarbeiterinnen
stehen für ein Gespräch jederzeit gern zur Ver-
fügung. Das renommierte Bestattungshaus
steht für einen würdevollen Umgang mit dem

Tod, der dem Leben des Verstorbenen
und der Trauer der Hinterbliebenen

gerecht wird und auch die Erledigung
aller notwendigen For-
malitäten einschließt.

Der letzte Weg in guten Händen

Gerhard-Hauptmann-Allee 68
15 732 Eichwalde

www.bestattungshaus-rauf.de
Tel 0 30/67 54 93 11

Tag & Nacht

Patricia und Ingo Rauf stehen in schwe-
ren Stunden einfühlsam zur Seite
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Die Gemeinde Eichwalde umfasst eine Flä-
che von 2,74 Quadratkilometern und ist mit

etwa 6.100 Einwohnern eine der dicht besie-
delsten Gemeinden Deutschlands. Die teilwei-
se sehr enge und hohe Bebauung der Grund-
stücke bedarf einer besonderen Aufmerksam-
keit durch die Feuerwehr. Schließlich fallen in
ihren Zuständigkeitsbereich auch der Zeuthe-
ner See, die viergleisige Eisenbahnanlage, die
direkt durch den Ort führt und natürlich die
Straßen.
Ende 2005 gehörten der Freiwilligen Feuer-
wehr Eichwalde 73 Kameraden an.
Bereits im Jahre 1894 stellten die Eich-
walder Bürger ihre eigene Wehr auf.
Oberführer war zu dieser Zeit Carl
Otto Hoepke, der durch den Wehr-
führer Kamerad Sporleder vertreten
wurde.
Heute ist Gerhard Thoms Gemein-
dewehrführer und er weiß: „Eine
unserer wichtigsten Aufgaben ist es,
Brände nicht mehr nur zu löschen, son-
dern einer Brandentstehung vorzubeugen.“
Dass auf die Kameraden immer Verlass ist, zeigt
allein ein Blick in die Jahresstatistik 2005. 27
Einsätze haben die Kameraden hinter sich.
Dazu kamen 26 Einsatzstunden, die als Techni-
sche Hilfeleistungen bezeichnet werden, wie
beispielsweise Öl auf der Straße, Verkehrsun-

fälle, Menschen in Gefahr
oder Sturm-

schäden.
Natürlich sind die Kameraden bei den Höhe-
punkten in der Gemeinde immer dabei. Selbst-

verständlich ist die Feuerwehr beim tradi-
tionellen Rosenfest von Eichwalde,

beim Martinstag der Kindertagesstät-
ten und vielen weiteren Anlässen
präsent.
Gerhard Thoms schrieb in seinem
Rechenschaftsbericht 2005: „Danke
an an alle Kameradinnen und
Kameraden für ihre uneigennützige

und aktive Mitarbeit. Nehmt diesen
Dank auch mit nach Hause zu den

Angehörigen, denn sie bringen sehr viel
Geduld und Verständnis für die Arbeit einer

der Freiwilligen Feuerwehr mit.“ Thoms
bedankte sich darüber hinaus ausdrücklich für
die gute Zusammenarbeit mit den Gemeinde-
vertretern und der Gemeindeverwal-
tung von Eichwalde.
Na dann, Gut
Wehr ! 

„Begreift, dass ohne Feuerwehr das Leben
doppelt so teuer wär!“

Die Kameraden der Freiwilligen Wehr um 1894

Den Tod eines geliebten Menschen begleitet
grenzenloser Schmerz und tiefe Trauer.

Dennoch gilt es Entscheidungen zu treffen,
Wege und Formalitäten werden den Hinter-
bliebenen abverlangt, die ihre Kraft überstei-

gen. Das Bestattungshaus Kernbach steht in
diesen schweren Stunden den Trauernden ein-
fühlsam, hilfreich und kompetent zur Seite.
Andreas Kernbach und seine Mitarbeiter bera-
ten einfühlsam im persönlichen Gespräch die
Angehörigen dabei, dem Verstorbenen einen
würdigen Abschied zu bereiten. Ob Erd-,
Feuer- oder Seebestattungen, alle Formalitäten
werden erledigt. Zum pietätvollen und diskre-
ten Service des Hauses, das Tag und Nacht
sowie auch an Wochenenden und Feiertagen
dienstbereit ist, gehören auch ein eigener
Abschiednahmeraum sowie Bestattungsvor-
sorge und Versicherungen zu Lebzeiten. Bera-
tungen, auch mit Hausbesuch, sind natürlich
jederzeit kostenlos und unverbindlich möglich.

Kompetente Partner im Trauerfall

Bestattungen & Trauerhilfe
Andreas Kernbach

Alte Plantage 1 – am Krankenhaus
15 711 Königs Wusterhausen

Tel. 0 33 75/21 36 30 • Fax 0 33 75/21 36 31
www.kernbach-bestattungen.de
info@kernbach-bestattungen.de

Ronny Grunow, Katja Frecke und Andreas
Kernbach sind kompetente Ansprechpartner im
Trauerfall

Ganz nach die-
sem Firmen-

motto arbeiten
Orthopädieschuh-
machermeisterin
Heike Schulz und
Schuhmacher Lutz
Schimanski in der
Eichwalder Filiale
des Traditionsun-
ternehmens Jacob Böhme GmbH. Mit ihrem
handwerklichen Können und hohem Fachwis-
sen sorgen sie für einen vertrauensvollen Kun-
denkontakt. Aus Meisterhand werden gefertigt:
Orthopädische Maßschuhe, Schuhzurichtun-
gen, Einlagen nach Gips und Maß sowie Kom-
pressions- und Diabetesversorgung; Hausbe-
suche sind möglich. Modische Bequemschuhe
in allen Weiten sowie fachgerechte Schuhrepa-
raturen runden das Angebot ab.

Gut zu Fuß

Jacob Böhme Orthopädie-Schuhmacher GmbH
Bahnhofstraße 5 • 15 732 Eichwalde

Tel. 0 30/6 75 71 38 • info@jacob-boehme.de
www.jacob-boehme.de

Montag 9-11 Uhr und 16-19 Uhr
Dienstag 16-19 Uhr
Mittwoch 9-11 Uhr und 16-19 Uhr
Donnerstag 16-19 Uhr
Freitag 9-11 Uhr und 16-19 Uhr
Samstag 9-12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

KLEINTIERPRAXIS
Dr. med. vet. Thomas Kollowa

Stubenrauchstraße 86
15 732 Eichwalde

Tel. 0 30/6 75 86 57
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Für Körper, Geist & Seele

Im Dezember gibt es den Sa-
lon Margit bereits seit zehn

Jahren. Hier sorgt Margit Zie-

beck gemeinsam mit ihren 16
Friseurinnen für sportliche,
klassische oder freche Frisu-
ren. Mit ständigen Weiterbil-

dungen und Qualifizierungen
kann der Meisterbetrieb für
Zuverlässigkeit, Kontinuität
sowie Stabilität für Qualität
und Preise garantieren. “Gute
Arbeit ist die beste Werbung”
lautet das Motto in Eichwalde
und im Hauptgeschäft in Zeu-
then. Highlights sind die jähr-
lichen Veranstaltungen, bei de-
nen Spenden gesammelt wer-
den, um Schulen, Kitas, Sport-
vereinen oder die Jugend zu
unterstützen.

Im Dezember wird in Eichwalde gefeiert

Salon Margit
Friseur & Solarium

Grünauer Straße 47
15 732 Eichwalde

Tel. 0 30/6 75 33 13
Goethestraße 12a

15 738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/9 27 43

www.salon-margit.de
Cindy Flick in der Eichwalder
Filiale

Das Team der Zeuthener Salon
Margit Filiale beim jährlichen
Mitternachtsfrisieren

In der heutigen Zeit steigt der Trend stetig,
sich gesund zu ernähren. Im Naturkostladen

von Hildegard Bogatsch findet man alles, was
man dafür benötigt. Obst und Gemüse sind
ungespritzt, also frei von Schadstoffen, das Ge-
treide für sämtliche Brotsorten stammt aus bio-

logischen Anbau und ent-
hält zudem keine Zusatz-
stoffe und viele Produkte
kommen von renommier-
ten Firmen aus der Regi-
on. Auch die „Teetrinker“
kommen hier voll auf ihre
Kosten. Mit ihrem um-
fangreichen Teesortiment,
angefangen bei Kräuter-
tee, über Roiboostee bis

hin zu Ayurveda-Tee findet hier jeder Liebha-
ber die richtige Sorte. Auf Wunsch werden die
Produkte auch gern ins Haus geliefert.

Nur Natur-Produkte

„Löwenzahn“ Naturkostladen
Hildegard Bogatsch

Goethestraße 10 • 15 738 Zeuthen
Tel. & Fax 03 37 62/9 28 48

Ob große oder kleine Leseratten, in der
Buchhandlung von Petra Schattauer und

Mitarbeiterin Evelyn Höppner findet jeder die
richtige Literatur. Das umfangreiche Sortiment
umfasst Belletristik, Kinder- und Jugendlitera-
tur, Reiseführer sowie Sach- und Schulbücher.
Fachliteratur und Fachbücher in allen Bereiche
sowie Hörbücher ergänzen das Angebot. Auch
fremdsprachige
Literatur, Zeit-
schriften, Noten
und Globen kön-
nen in kürzester
Zeit bestellt wer-
den. „Bei uns ist
auch eine telefo-
nische Bestel-
lung jederzeit möglich”, ergänzt die Inhaberin.
Eine fachgerechte Beratung ist ebenso selbst-
verständlich wie der kompetente Service.

Bücherwurm

Eichwalder Buchhandlung
Inhaberin Petra Schattauer

Bahnhofstraße 87 • 15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 85 11 • Fax 0 30/67 80 30 11

Honig – leckerer Aufstrich
für ein knuspriges Bröt-

chen und ältestes bekanntes
Süßungsmittel. Schon bei den
Jägern und Sammlern der
Steinzeit stand er auf der
Speisekarte. So wurden Bie-
nenstöcke in Baum- und Fel-
senhöhlen ausgeraubt um an
die Süßigkeit zu gelangen.
Die meisten Konsumenten
heutzutage wissen kaum, wie
viel Arbeit und Mühe mit der
Herstellung von einem Glas
Honig verbunden ist. Einer
der diese Arbeit genau kennt
ist der 72-jährige Klaus Zim-
mermann. Er betreibt seit 1968
eine Bienenzucht. Geboren ist
der gelernte Werkzeugma-
cher in Rüdersdorf. „Zur
Imkerei kam ich, weil Honig
ebenso wie viele andere
Lebensmittel knapp war und
ich eines Tages bei einem Pri-
vatimker keinen Honig
bekam. Da dachte ich mir,
dass ich das eigentlich auch
selber machen könnte.“ Über
die Jahre wurde er zu einem
Fachmann auf seinem Gebiet,
der zwischenzeitlich bis zu 60
Völker besaß und gleichzeitig
als Wanderimker unterwegs
war. Allerdings gab er das
Wandern und inzwischen
auch seinen Wagen auf. Fach-

mann ist er
natürlich im-
mer noch,
auch wenn er
inzwischen
den Ruhe-
stand mit sei-
ner besten
Biene, näm-
lich Ehefrau
Gisela ge-
nießt. So kann
er auch er-
klären, „dass
die meisten
im Handel
angebotenen
Honige aus
dem Nektar
von Misch-
blüten bestehen. Stammt der
von den Bienen gesammelte
Nektar zu 60 Prozent von
einer Pflanze, wie zum Bei-
spiel dem Raps, entstehen
Sortenhonige. Die verschie-
denen Sorten unterscheiden
sich in Farbe, Aroma und
Konsistenz, aber auch in der
Zusammensetzung der
Inhaltsstoffe.“ Die älteste
Süßigkeit der Welt besteht
nämlich aus mehr als 180 ver-
schiedenen Stoffen. Zucker ist
Hauptbestandteil, daneben
sind Mineralien, Enzyme,
Vitamine und Aminosäuren

enthalten. „Bei uns in Eich-
walde ist die Linde eine der
wichtigsten Blüten. Deshalb
müsste unser Eichwalde
eigentlich eher Lindenwalde
heißen“, schmunzelt Zimmer-
mann.
Im Land Brandenburg wird
zurzeit knapp ein Bienenvolk
pro Quadratkilometer gehal-
ten. Es sind vorrangig Frei-
zeitimker die durchschnittlich
zehn Völker halten. Die weni-
gen Berufsimker haben übri-
gens mehr als 150 Bienenvöl-
ker.
Klaus Zimmermann ist zufrie-
den, dass er bereits im Ruhe-
stand ist. Verständlich, denn
der alte Spruch: „Bienen und
Schafe ernähren den Herrn
im Schlafe“, gilt nämlich
längst nicht mehr. „Und wenn
ich manchmal so höre dass es
trotz einer geltenden Wander-
ordnung immer wieder Ver-
stöße gibt – na ja!“
Gemäß dem Leitspruch der
Imker möge der Wunsch nach
„vollen Honigtöpfen“ auch
für ihn weiterhin in Erfüllung
gehen.

„Meine beste Biene heißt Ursula“ 

Keine Angst vor „Bienenstich“ – Hobby-Imker
und Bienenprofi Klaus Zimmermann

Geschäftiges Treiben am Flugloch – solange es warm genug ist

Gemeindemagazin Eichwalde/Anzeigen



Heimat ist ein starkes Wort
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Typisch Eichwalde

Geschichte und Geschichten
auffinden, sie aufzuschrei-

ben, sie zu dokumentieren, Da-
ten und Bildmaterial zu sam-
meln, diese zu archivieren und
sie dann schließlich auch der
Öffentlichkeit zugänglich zu
machen, das sind wesentliche

Aufgaben eines Heimatvereins.
„Als Zweck gilt also die Förde-
rung und die Pflege der Hei-
matverbundenheit, des Traditi-
onsbewusstseins, der Kunst
und Kultur. Die Mitglieder des
Vereins wollen die Verbunden-
heit der Eichwalder mit ihrer
engeren Heimat fördern, Tradi-
tionen des Ortes pflegen und
das kulturelle Leben in der
Gemeinde anregen. Sie wirken
bei der Gestaltung des Ortes
mit. Der Verein ist politisch und
konfessionell neutral, unterliegt
der Gemeinnützigkeit und die
Tätigkeit tritt insbesondere für
die Förderung der Heimatver-
bundenheit ein, indem der Hei-
matgedanke an Eichwalde bei
den jetzigen, ehemaligen und
künftigen Bewohnern angeregt

und wachgehalten wird ihnen
auch zugute kommen soll.
Hierzu hierzu zählen sämtliche
Maßnahmen, wie die Vorberei-

tung und die Organisation von
Veranstaltungen, die geeignet
erscheinen, Eichwalde in der

natürlichen Eigenart zu erhal-
ten und diesbezüglich weiter zu
gestalten.
So pflegt der Verein im Ort bei-
spielsweise die lange Tradition

eines eigenen Heimatfestes. Es
ist ein kleines aber feines Fest,
das Eichwalde in seinem Cha-
rakter eines ruhigen Vorortes
der Stadt Berlin wiedergibt.
Eine sehr interessante Ge-
schichte verbindet sich mit die-
sem Fest, das jährlich am ersten
Juniwochenende in Eichwalde
gefeiert wird. So erzählt Wolf-
gang Flügge vom Heimatverein,
„dass der Ursprung im damals
gern gefeierten Erntedankfest
liegt. Aus diesem Erntedankfest
wurde das damals hinlänglich
bekannte Volksfest. Doch 1938
nannte man es um und huldigte
einer Pflanze im Ort, die ebenso
wichtig und bedeutend ist, wie
die Eiche, die dem Ort auch den
Namen gab und das Ortswap-
pen bestimmt.“ Diese zweit-
wichtigste Pflanze ist die Rose,
die bis heute in vielen Vorgärten
und Plätzen der Gemeinde zu
finden ist. Ein Beispiel ist dabei

der Platz der Republik, der sich
in der Blütezeit in ein Blüten-
meer verwandelt und einen
wahren Zauber an Düften bie-
tet.

Das Volksfest von Eichwalde
wurde im Jahre 1938 in das

Eichwalder Rosenbaumfest
umbenannt. Doch diese Traditi-
on hielt nicht lange, denn der
Zweite Weltkrieg unterbrach
das Feiern im Ort. Erst in den
50iger Jahren fanden die Men-
schen wieder einen Grund zum
Feiern, und das war dann auch
die Geburtsstunde des bis
heute gefeierten Rosenfestes.
Diese Rose als markantes Zei-
chen für den Ort Eichwalde ani-
mierte beispielsweise auch den
Künstler Sergej Alexander Dott,
zu einer auffälligen, aber sehr
eigenwilligen Skulptur. Eine
dieser Darstellungen der soge-
nannten Königin der Blume
widmete er dem Berliner Pots-
damer Platz. Sergej Alexander
Dott stammt aus Eichwalde und
will seinen Wohnsitz wieder

hierher verlegen. Zum fünften
Geburtstag des Daimler-Chrys-

ler-Areals am 2. Oktober
2003 schmückte er auf seine
Weise das Gelände rund
um die Alte Potsdamer Stra-
ße mit der Kunstinstallation
„Himmelsblumen“.
Doch zurück zum Heimat-

verein. Eine Reihe von Veröf-
fentlichungen hat der Verein bis
heute vorzuweisen.
Nach der großen Resonanz
auf den Kalender „Eichwal-
der Impressionen“ für das
Jahr 2006 ist inzwischen
auch der Kalender 2007

erschienen. Er zeigt, kaum
beachtete und häufig schnell
übersehene Besonderheiten
von Eichwalde. Details, die
eventuell jeder kennt, aber
leicht übersieht. Der Verkaufs-
preis beträgt 6,80 Euro, und wer
dieses kleine Kulturgut erwer-
ben will, erhält ihn in der Buch-

handlung Schattauer, in der Bi-
bliothek und im Rathaus. Auf

der Internetseite gibt es eben-
falls die Möglichkeit den Kalen-
der zu bestellen und weitere
Informationen zu Verein- und
Vereinsarbeit abzurufen. Zu den
neuesten Projekten gehört übri-
gens die Erstellung einer Bro-
schüre, über die Künstler im
Ort. Auch darüber sind Infor-
mationen abrufbar.

Ein Verein für Eichwalde

Die Rose gab dem Heimatfest
des Vereins den Namen – dem
Künstler S. A. Dott stand sie
Modell

Die Alte Feuerwache dient als
Kulturzentrum, das auch vom
Heimatverein genutzt wird

Die evangelische Kirche damals und heute 

Solche kleinen Schätze sucht der Heimatverein, um sie aufzuarbei-
ten und anschließend der Öffentlichkeit zugänglich zu machen

Die Bahnhofstraße Anfang des 20. Jahrhundert und heute
www.heimatverein-

eichwalde.de
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Fotos haben eine eigene Sprache
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Eichwalde ist ein Ort, von dem sich kreative
Köpfe, scheinbar besonders anziehen las-

sen. Die Kunstlandschaft, die diese Menschen
schaffen, könnte unterschiedlicher nicht sein.
Maler, Grafiker, Designer, Schriftsteller und
Vertreter der bildenden Künste sind hier zu
Hause. Mitten unter ihnen: Norbert Vogel, ein

Mann, der Momentaufnahmen schafft, die
beeindrucken, unterhalten, berichten, doku-
mentieren oder einfach nur schön anzusehen
sind.
Norbert Vogel ist gebürtiger Berliner, zog je-
doch 1954 mit seinen Eltern nach Eichwalde
wo er seine Kindheit und Jugend bis zum
Abitur verbrachte. Nach dem Abitur ent-
schied er sich an der Hochschule Grafik und
Buchkunst in Leipzig Fotografie zu studieren.
Nach dem erfolgreichen Abschluss kehrte er
nach Eichwalde zurück. „Hier lässt es sich,“
wie er gern betont, „mit den Vorteilen, die die
nahe Großstadt zu bieten hat im Einklang mit
der Natur, gut leben.“ Bald nach seiner Rück-
kehr, wurde er einer der wenigen freischaf-
fenden Künstler die in der ehemaligen DDR
existierten. Arbeiten für Zeitschriften wie
„Die Gesundheit heute“ und „Elternhaus
und Schule“ sowie Fotoreportagen für die
DDR-Magazine „Für Dich“ und „Freie Welt“
machten ihn bekannt.
17 Jahre nach dem Mauerfall lebt Norbert
Vogel zusammen mit seiner Frau Heidi Vogel-

Hennig in einem ehemaligen Fabrikgebäude
in der Stubenrauchstraße, welches beide lie-
bevoll, Stück für Stück zum Wohnen und
Arbeiten herrichteten. Das Arbeitszimmer
des Fotokünstlers, direkt unter dem Dach, ist
im Lauf der Zeit zu einer richtigen Schatz-
kammer geworden, in der unzählige Arbeiten
und viele neue Ideen lagern. So finden sich in
diesem Archiv fotografische Zeugnisse, die
das Leben in der ehemaligen DDR authen-
tisch darstellen, eindrucksvolle Porträts,
Momentaufnahmen die vom Alltag berichten
aber auch fantasievolle Fotomontagen.
Es kommt sehr oft vor, dass Betrachter dieser
Fotografien zutiefst entsetzt sind, vor Freude
anschwellen oder die eigene Vergangenheit in
einem Werk erkennen. „Solche Reaktionen
sind normal, schließlich empfindet und inter-
pretiert jeder auf ganz unterschiedliche Art
und Weise“, erklärt Norbert Vogel. Um ande-
ren solche Erlebnisse und Eindrücke zu
ermöglichen, stellt er viele Werke in seiner
Galerie in der Bahnhofstraße aus. „Zum eige-
nen Atelier sind wir nur durch einen Zufall
gekommen. Bei einem kleinen Spaziergang
durch unseren Ort, entdeckten meine Frau
und ich, das Schild auf dem die Schließung
des vorherigen Ateliers bekannt gemacht
wurde. Schnell hatten wir eine Idee und uns
entschlossen, die Chance zu nutzen dem mar-
kanten Gebäude mitten im Ort wieder neues

„Ein gutes Foto ist ein Foto,
auf das man länger als eine Sekunde schaut“

Der Eichwalder Norbert Vogel ist Fotograf und
Fotodesigner 

Das Ehepaar Vogel belebte die Räumlichkeiten
und Alles in einem – Fotostudio und Galerie

Henri Cartier-Bresson, Fotograf
Leben einzuhauchen.“ Die Erkenntnis, das
clevere Ideen in der heutigen Zeit noch wich-

tiger sind als früher, stammt aus den Jahren
als Freiberufler. Es verwundert daher nicht,
dass Vogel das bekannte Foto-Atelier Kneip-
hof nicht nur für den Galeriebetrieb anmiete-

te, sondern auch um seine Dienstleistung als
Fotograf anzubieten. „Der Umfang der mir
aufgetragenen Projekte ist kleiner geworden.
Nun besteht die Herausforderung darin, viele
unterschiedliche Aufträge von vielen ver-
schiedenen Auftraggebern zu bearbeiten.
Vogel widmet sich heute neben der Aufnah-
me von Sach- und Stilleben sowie Werbe-
und Landschaftbildern, Portraitaufnahmen
sowie der Reportagenbebilderung und Foto-
montage dem Fotodesign. „Ich experimentie-
re einfach gern am Computer neue Techniken
aus und gebe den Bildern so noch mehr Indi-
vidualität und Charme. Zur Zeit arbeite ich
allerdings wieder an einem neuen Projekt“,
berichtet er abschließend. „Ich erstelle eine
Bilddatenbank, die dann im Internet veröf-
fentlicht wird.“

Vernissagen im Atelier des Fotodesigners Nor-
bert Vogel finden regelmäßig statt

Fotodesign Norbert Vogel
Fotomontage, Studio: Portrait, Sach- und

Stilleben, Werbung, Reportage, Landschaft
Stubenrauchstraße 88 • 15732 Eichwalde,

Tel & Fax 030/6759797
www.fotodesigner-vogel.de

contact@fotodesigner-vogel.de
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Vereine in Eichwalde
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Wenn einer die „Abseits-
regel“ erklären kann,

dann er. Er ist gar nicht der
Schiedsrichter mit den großen
Gesten. Er ist eher ruhig auf
dem Platz, aber zugleich sehr

souverän. Die Spieler wissen
genau, was er pfeift und ver-
stehen ihn sofort. Der Eichwal-
der Kai Listing ist Schiedsrich-
ter und auf den Fußball-
plätzen der Landesklasse be-
kannt. Darüber hinaus fun-
giert er gelegentlich in der
Fußball-Landesliga oder auch
Fußball-Verbandsliga an der
Linie. „Karriere? Nein das geht
nicht mehr, ich bin leider
schon zu alt. Aber das ist auch
nicht schlimm“, erklärt der
Fußballfan. Von Beruf ist Kai
Listimg Informatiker und seit
dem 13. Lebensjahr rennt er

dem runden
Leder hinter-
her. Genau
aus diesem
Grund weiß er
nur zu gut, wie

Fußballer
denken und
„ticken“.
Schiedsrichter
ist er nun seit
22 Jahren. Lis-
ting ist als
Schiri bei der

Sportgemeinschaft Südstern
Senzig gemeldet und arbeitet
weiterhin als Vorsitzender im
KFV (Kreisfachverband) Dah-
meland Jugendausschuss und
kümmert sich in dieser Funkti-
on um den Nachwuchsfußball.

Schiedsrichter aus Leidenschaft 

Kai Listing ist begeisterter
Schiedsrichter ...

Fairness ist das wichtigste im Sport – der Schiri muss eingreifen

... und weiß immer wo es im Spiel lang geht!
Chorgemeinschaft 
Eichwalde e.V.
Antje Weigt
An der Koppel 18
15 732 Schulzendorf
Tel. 03 37 62/4 80 53

Eichwalder 
Heimatverein e.V.
Annegret Boas
Gerhart-Hauptmann-
Allee 50
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 57 36

Förderverein 
Humboldt-Grundschule
Eichwalde e.V.
Katrin Moch
Chopinstraße 1
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/70 76 14 32

Verein Badewiese Eich-
walde e.V. (DBB)
Dr. Alf Hamann
Schmöckwitzer Straße 29
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/67 81 91 30

Verein für deutsche 
Schäferhunde e.V., 
Ortsgruppe Eichwalde
Detlef Schuckar
Grünauer Weg 20
12 527 Berlin
Tel. 0 30/6 75 84 13

Skatklub Stern Eichwalde
Volker Petermann
August-Bebel-Allee 28
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 54 91

Waldkindergarten
Eichwalde e.V.
Schmöckwitzer Str. 34
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/67 53 94 66

Deutscher Diabetiker 
Bund e.V. (DBB) Selbst-
hilfegruppe Eichwalde
Siegesmund Kramer
Uhlandallee 38
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 98 74

SC 2000 Eichwalde e.V.
Frank Witte
Vereinsorganisation
Niederlausitzstraße 1
15 738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/20 03 40

Freundeskreis Alte
Feuerwache Eichwalde e.V.
Dr. Sabine Dierke
c/o Humboldtstraße 25
15 732 Eichwalde

Orgelförderkreis der 
evangelischen Kirchen-
gemeinde Eichwalde
Christine Leu
Stubenrauchstraße 18
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 80 39

Förderverein Humboldt-
Gymnasium Eichwalde e.V.
Sascha Zimmermann
Haeselerstraße 10
14 050 Berlin
Tel. 0 30/30 12 05 80

Bürgerverein
Brandenburg Berlin e.V.
Klaus Dierke
Grünauer Straße 23
15 732 Eichwalde
Tel. 01 72/3 91 52 96

Eichwalder 
Kampfsportschule e.V.
Volker Blech
Egonstraße 10
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 98 05

Volleyballclub 68 e.V.
Rene Klaus
Paarmannstraße 38
15 732 Schulzendorf
Tel. 03 37 62/4 62 39

Eichwalder 
Feuerwehrverein e.V.
Ramona Döpke
Am Graben 1
15 732 Eichwalde

Siedlergemeinschaft 
Eichwalde
Bärbel Gaidies
Uhlandallee 70
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 53 92

Sportverein AJAX
Eichwalde e.V.
Uwe Möller
Paarmannstraße 31
15 732 Schulzendorf
Tel. 0 37 62/82 09 59

Anglerverein
Eichwalde e.V.
Bernd Kösling
Schillerstraße 39
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 54 23

Briefmarkenfreunde 
Eichwalde 1965
Willi Wecke
Fichtengrund
12 527 Berlin
Tel. 0 30/6 75 98 82

Mieterschutzbund Eich-
walde/Zeuthen, Vereini-
gung der Mieter, Pächter 
und Eigentümer von 
Einfamilien-Eigenheimen
der Gemeinde Eichwalde/ 
Zeuthen e.V.
Hans-Joachim Hinz
Schönerlindenstraße 9
12 557 Berlin
Tel. 0 30/65 48 80 00

Eichwalder Gewerbe-
verband e.V. 92
Detlef Pape
Bahnhofstraße 77
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/6 75 99 23

Triathlontreffen e.V.
Jens Kirsten
Stubenrauchstraße 93
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/67 81 86 88

SV Schmöckwitz-
Eichwalde e.V.
Jürgen Geßner
Finkengasse 7
12 527 Berlin
Tel. 0 30/6 75 60 37

Kinder- und Jugend-
gruppe Eichwalde e.V.
Jugendclub
Frank Vulpius
Gerhart-Hauptmann-
Allee 36
15 732 Eichwalde
Tel. 0 30/67 81 88 18

Die Tabelle der Vereine
erhebt keinen An-
spruch auf Vollständig-
keit. Sollten Sie Ihren
Verein in dieser Über-
sicht nicht wiederfin-
den oder die Angaben
fehlerhaft sein, infor-
mieren Sie bitte die
Gemeindeverwaltung
Eichwalde oder die
Stadtmagazinverlag AS
GmbH, damit in der
nächsten Ausgabe des
Gemeindemagazins
die Daten aktualisiert
erscheinen können.

Die neuen und
modernen Autos

verfügen über eine
selbsttragende Ka-
rosserie und da er-
fordert eine Unfallin-
standsetzung höchste
Präzision. Mit seinem
langjährigen fachli-
chen Know how und
einer eigenen Karos-
serie-Richtbühne ist
der Meisterbetrieb
von Wolfgang Feier-
tag in der Lage, Un-
fallwagen perfekt instand zu setzen. In der
typenoffenen Werkstatt werden zudem alle
anderen Arbeiten an Fahrzeugen durchge-
führt. Miet- oder Werkstattersatzwagen sind
für die Zeit der Reparatur selbstverständlich.

Typenoffen

Kfz-Meisterbetrieb
Dipl.-Ing. Wolfgang Feiertag

Regensburger Straße 37 • 15 738 Zeuthen
Tel. 03 37 62/7 10 26 • Fax 03 37 62/7 02 27
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Eine dicke Broschüre, in ers-
ter Linie von Christel Marg-

graf erstellt, erzählt heute von
Entwicklung, der Arbeit im Ver-
ein und dem Vereinsleben des
SV Ajax Eichwalde. Und genau
diese Broschüre, 83 Seiten stark,
gibt einen sehr guten Ein- und

Überblick über die sportliche
Entwicklung der Gemeinde
Eichwalde. Das Heft beinhaltet
ein Stück Heimatgeschichte
und ist jedem Eichwalder und
jedem Interessierten unbedingt
zu empfehlen.

Das Heft beginnt, so wie auch
die Vereinsgeschichte mit den

Buchstaben MTV: „Der Turn-
verein bezweckt die allseitige
körperliche Ausbildung und die
sittliche Förderung seiner Mit-
glieder. Er gehört der deutschen
Turnerschaft an.“ 
Der MTV Eichwalde – das heißt
Männer-Turn-Verein – wurde
am 1. August 1904 gegründet.
Die Gründung solcher Vereine
war in diesen Tagen ganz große
Mode. Sie hießen zu ihrer Zeit
Ring- und Stemmclub, Turnver-
ein Guts Muths oder Gut Heil
und waren anerkannt und sehr
beliebt. Die großen Tage der
Männer-Turn-Vereine lagen
zwischen den Jahren 1860 und
1862, als sich mehr als 1000
Turnvereine, weitere 650 Neu-
gründungen kamen bis zum
Jahre 1864 hinzu, gründeten.
Das Turnen als Schulfach wurde
nach 1850 zunächst in den
höheren Knabenschulen einge-
führt und konnte sich ab den
60er Jahren schrittweise im
Volksschulwesen durchsetzen.
Es war die Zeit als der Turnvater
Jahn seine gymnastischen
Übungen entwickelte und sich
in der Folge im Turnen selbst,
mit vielen neuen zusätzlichen

Ajax ist ein Stück Eichwalde 

Das ist sie – die beliebt Eich-
walder Vereinschronik

Der Wimpel des Männer-Turn-
Vereins aus dem Jahr 1904

Johannes Hefft ist Ehrenmit-
glied im Eichwalder Sportverein

Die Die Mitglieder der Abteilung Faustball im Jahr 1952
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Disziplinen, sogar der Wett-
kampfgedanke langsam her-
ausbildete.
Wie das gesamte Land litt
natürlich auch der Sport, der
sich zunächst gut herausge-
macht hatte, unter dem Ersten
Weltkrieg und seinen Folgen.
Der Verein erlebte einen erneu-
ten Aufschwung und entwi-
ckelte sich bis zum Jahr der
Olympischen Spiele 1936 in
Deutschland. Zu diesem Zeit-
punkt trugen 126 Mitglieder
das Vereinsbuch (25 passive
und 32 aktive Männer, 45 Frau-
en, 11 Jugendturnerinnen und
Jugendturner). Die 176 aktiven
Jungen und Mädchen des MTV
wurden aufgrund eines
Abkommens zwischen dem
Reichsjugendführer Baldur von
Schirach und dem Reichssport-
führer von Tschammer organi-
satorisch dem Verein ausgeglie-
dert. Sie gehörten dem Deut-
schen Reichssportbund für
Leibesübungen an. Im Jahre
1934 übernahm Malermeister
Kurt Liedtke die Leitung des
Vereins. Dann kamen die
schlimmen Kriegsjahre und an

Sport war auch in Eichwalde
kaum zu denken. 1945 wurden
auf Erlass der Kontrollratsdi-
rektion zunächst alle NS-Orga-
nisationen und auch alle Sport-
vereine zwangsaufgelöst. Doch

nach und nach normalisierte
sich auch in Eichwalde das
Leben wieder und aus der eher
losen Sportgruppe wurde die
Sportgemeinschaft Ajax Eich-

walde ins Leben gerufen. Vor
allem die Fußballer waren sehr
aktiv. In der Spielzeit 1947/48
der damaligen Kreisklasse wur-
den von 27 Spielen immerhin
21 gewonnen. 1953 wurde aus
Ajax Eichwalde die Be-
triebssportgemeinschaft BSG
Schmöckwitz.

Ähnlich verlief die Entwicklung
auch bei den Faustballern, die
sehr erfolgreich waren. Es
begann im Jahre 1950 mit einem
von Inge Klee über den Krieg
geretteten Ball und endete mit

der Übernahme durch die BSG
Einheit Köpenick. Bis in die
DDR-Liga, damals zweithöchste
Spielklasse, schafften es die
Ajax- Spieler.

1957 wurde aus „SG Ajax Eich-
walde“ die „BSG Empor Eich-
walde“. Erst mit der politischen
Wende in Deutschland konnte
der Verein seinen traditionellen
Namen wieder annehmen und
heißt heute offiziell „SV Ajax
Eichwalde e.V.“ 
Dieser kleine und nur unvoll-
ständige Abriss der Ajax-
Geschichte ist der Broschüre
„100 Jahre Sport in Eichwalde“
Diese Chronik über 100 Jahre
Sport in Eichwalde berichtet
über viele weitere Ereignisse
und Sportarten im Ort wie zum
Beispiel den Hundesport, Vol-
leyball, Triathlon, Turnen usw.
usw.

SV Ajax Eichwalde e.V. 
Stubenrauchstraße 18

15 732 Eichwalde
Tel. 03 37 62/82 09 59

www.Ajax-Eichwalde.de
Vorstand@Ajax-Eichwalde.de

Beim Neujahrslauf herrscht immer ausgelassene Stimmung

Schon die kleinsten-Eichwalder sind begeisterte Sportler

SV Ajax Eichwalde e.V.
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